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Die Wahl in Eiſenach
Stichwahl zwiſchen einem Antiſemiten und einem Sozial

demokraten Das iſt das Reſultat der Eiſenacher Wahl
Eine unwillkommenere Botſchaft konnte kaum werden Das
Ergebnis lehrt daß unter den heutigen Bildungsverhält
niſſen die maßloſeſte und ſkrupelloſeſte Agitation die erfolg

reichſte iſt Das iſt ein ſchlimmes Zeichen für den Grad
politiſcher Erkenntnis bei der wahlberechtigten Bevölkerung
Wer ihr am meiſten verſpricht erhält die meiſten Stimmen
Die Maſſe iſt nicht aufgeklärt genug um nachprüfen e
können ob die leichtfertigen Verſprechungen auch jema
innegehalten werden können Mehr als Wahlverſamm
lungen haben die Antiſemiten im Eiſenacher Wahlkreiſe
abgehalten eine ganze Kohorte von Agitatoren wurde von
Hamburg aus in den Wartburg Diſtrikt abdirigiert die
Wochen lang die Wähler ſelbſt in den kleinſten Gemeinden
aufſuchten und ihren geſunden Menſchenverſtand mit ver
hetzenden Brandreden bearbeiteten So drängte ſich der Anti
femitismus der an und für ſich eine Exiſtenz Berechtigung
aus Erſcheinungen im Wahlbezirke nicht ableiten kann aus
Hamburg künſtlich importiert in ein liberales Gebiet
und hofft es zu einer unterjochten Provinz zu machen Man
kann überzeugt ſein wenn nach den Vorkommniſſen der
letzten Wochen nach dem Ergebnis der Hauptwahlen eine
liberale Partei es unternehmen würde ihren Wählern für die
Stichwahl das Eintreten für den vom Bund der Landwirte
von Herrn Stöcker und Konſorten auf den Schild gehobenen
Antiſemiten zu empfehlen kein liberaler Mann dieſer
Parole Folge leiſten würde Die Zeitung Deutſchland
rechnet denn auch mit der feſtſtehenden Tatſache daß das
Stichwahlreſultat den Sieg des roten Banners bringen
wird Die ſkrupelloſe Agitation der Antiſemiten ihre ver
hetzende und verheerende Politik hat ſolche Antipathie gegen
ſich großgezogen daß ſich der Antiſemitismus wahrlich nicht
wundern kann wenn er von der liberalen Wählerſchaft als
das größere Uebel betrachtet wird So wird denn auch wie
die Liberale Korreſpondenz erfährt der Kandidat der
Freiſinnigen Herr Philipp Kühner um dem Wahlkreiſe die
Schmach einer antiſemitiſchen Vertretung zu erſparen eine
entſprechende Aufforderung an ſeine freiſinnigen Wähler für
die Stichwahlen veröffentlichen

Auch die Nationalliberalen dürfen nicht vergeſſen daß es
die Stöckerianer geweſen ſind die ihnen in Eiſenach dengleichen Streich geſpielt haben wie in Eſſen Stöcker hat in

Eiſenach hinter der Kandidatur Schacks ebenſo geſtanden
wie er im Wahlkreiſe Eſſen a d Ruhr die nationalliberale
Stichwahlkandidatur vereitelt hat Es iſt das zweite
Mal in wenigen Wochen daß die Nationalliberalen aus der
Stichwahlpoſition durch die antiſemitiſchchriſtlichſozialen
und bündleriſchen Frondeure herausgedrängt worden ſind
Dieſes rückſichtsloſe Gebahren der Antiſemiten wird nicht
ohne Wirkung auf die nationalliberale Wählerſchaft bleiben
die ſich lieber der Wahl enthalten wird als dem perſönlichſten
Gegner in den Sattel zu verhelfen Täte ſie letzteres ſo
würde die nationalliberale Partei für den Wahlkreis Eiſenach
ihre Abdankungsurkunde unterzeichnen Man wird gerade
für die bevorſtehende Stichwahl die eine ſo eigenartige
Parteikonſtellation geſchaffen hat mit Spannung die Ent
ſchließungen der Parteiführer erwarten Die Lage muß ge
klärt werden wenn nicht die Parteientwicklung ſchweren
Schaden leiden ſoll Daß aber die Antiſemiten 1669
Stimmen mehr erzielen konnten als bei der Hauptwahl im
Jahre 1903 das beweiſt daß auch das Zentrum aus Dank

barkeit für die Wahlhilfe der Stöckerianer in Eſſen und
vermutlich infolge geheimer Abmachungen die Kandidatur

Schack unter der Hand gefördert hat Es kann nicht Auf
gabe des Nationalliberalismus ſein die geheimen Ab
machungen zwiſchen dem Zentrum und den Antiſemiten bei
der Stichwahl zu ſanktionieren
Der Hauptfehler daß eine Einigung zwiſchen den National

liberalen und den Freiſinnigen bei der Hauptwahl nicht
zuſtande kam iſt nicht wieder gut zu machen Geſpalteniſt der Liberalismus ohnmächtig Das lehrt jedes neue

Wahlreſultat In der Vereinigung der liberalen Elemente
Aus der Eiſenacher Wahl iſt

erneut die Lehre zu entnehmen daß der nach zwei Seiten
zu führende Kampf für den Liberalismus nur dann Erfolg
bringen kann wenn alle überflüſſigen Spaltungen vermieden
werden In allen Wahlkreiſen wo es liberale Poſitionen
zu verteidigen gilt ſollte man endlich beizeiten die Augen
aufmachen und einſehen daß die Tage der äußerſten Not
hereingebrochen ſind und daß man nicht mehr imſtande
iſt ſich den Luxus liberaler Gegenkandidaturen m 4

Deutſches Keich
Hof und Perfſonalngchrichten

e Jn Weimar ſtarb der preußiſche Geheime Oberbaurat a D
dolf Dreſel ein ausgezeichneter Waſſerbaningenieur der

als Regierungs und Baurat in Stettin ſich um die Regulierung
er Oder und die Herſtellung der Kaiſerfahrt große Ver
dienſte erwarb und als vortragender Rat im Miniſterium der
Mfentlichen Arbeiten dem er 1887 bis 1901 angehörte die Over
eilnng des Baues des Dortmund Emskanals führte und

z erſten Entwurf des Rhein Elbkanals der an den
andtag gelangte ausarbeitete

Drei de Günther v Sydow in Falkenberg wurde zum
ktor des Konſiſtoriums in Münſter mit dem Charakter als

onſiſtorialpräſident als Nachfolger des zum Regſernngsvräſi
eiten in Gumbinnen beförderten Reichstags und Landtage

abgeordneten Stockmann ernannt Herr v Sydow iſt von
1884 bis jetzt Landrat des oberſchleſiſchen Kreiſes Falken
berg geweſen und wird nunmehr an die Spitze der kirchlichen
Verwaltung Weſtfalens geſtellt deſſen in mancher Hinſicht eigen
artigen kirchlichen Verhältniſſe ihm nicht näher bekannt ſein
können Jn ſchleſiſchen Blättern wird betont daß Herr
v Reg ſeit 1902 Präſident der ſchleſiſchen Provinzialſynode
gewefen iſt

Der König von Spanien in Berlin
Der König von Spanien beſichtigte geſtern vormittag noch

die Sammlungen des Zeughaufes Um 12 Uhr fand Frühſtücks
tafel im Schloſſe ſtatt Um 1 Uhr begaben ſich der Kaiſer und
der König im offenen Automobil nach dem Truppenübungsplatz
Döberitz Jn drei weiteren Automobilen folgten die Um
gebungen und die Herren des Ehrendienſtes

Um 2 Ubr hatten ſich am Denkmal auf dem Haſenheidenberge
zu der Parforcejagd über 200 Herren und 9 Damen ver
ſammelt ein ſo zahlreiches rotes Feld wie kaum je zuvor Der
Kaiſer und der König von Spanien ſtiegen alsbald zu Pferde
Angelegt wurde die Jagd am Hafenheidenberge unweit des
Denkmals ſie zog ſich über den Königsplatz ſüdlich des
Königsweges bis zum Finkenberge wo der Keiler à vue kam
und von den Hunden bis unmittelbar an die Liſiere von Ferbitz
gejagt und dort gedeckt wurde Der König war einer der erſten
beim Halali Leutnant Graf Einſiedel vom 1 Garde Dragoner
Regiment bob aus Der Kaiſer ſelbſt erteilte den Fang und
verteilte 201 Brüche an die Teilnehmer der Jagd Die Jagd
hatte 25 Minuten gedauert Das Wetter war etwas nedölig
aber ſonſt günſtig Der Kaiſer und der König begaben ſich im
Automobil nach dem Neuen Palais in Potsdam Dort trafen
ſie um /24 Uhr ein Der König nahm in den Roten Kammern
Wohnung Von 5 Uhr ab ſtattete der König Beſuche beim
Kronprinzen dem Prinzen Friedrich Leopold der Prin
zeſſin Salm und dem Prinzen Ernſt von Sachſen Altenburg ab
Abends um 8 Uhr fand in der Jaspis Galerte des Neuen
Palais im Anſchluß an die Parforcejagd eine Tafel ſtatt zu
der u a die Herren des Jagd Komitees der Kgl Parforce
Jagden und die Lanceure geladen waren Der Kalſer der
König und die Herren erſchienen im roten Frack mit ſchwarzen
Escarpins das große Ordensband über der weißen Weſte Zur
Tafel führte der König von Spanien die Kaiſerin Prinz
Joachim Albrecht die Kronprinzeſſin und der Kronprinz die
Herzogin Marie Antoinette zu Mecklenburg Der Kaiſer ſaß
dem König und der Kaiſerin gegenüber Rechts an die zuerſt
genannten Herrſchaften ſchloſſen ſich zunächſt Prinz Friedrich
Wilhelm Prinzeſſin Emanuel zu Salm Salm der Fürſt von
Hohenzollern links die Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff
Erbgroßherzog von Mecklenburg Strelitz Hofſtaatsdame Gräfin
v Keller Rechts vom Kaiſer ſaßen zunächſt der ſpaniſche Ober
hofmarſchall Herzog v Sotomayor und Oberſtkämmerer Fürſt
Solms Baruth links ſpaniſcher Generalleutnant Bakcaran und
Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg Die Muſik ſtellte das
I Garde Regiment z F Aus dem Programm ſelten genannt
Waidmanns Heil Marſch von Reckling beim Einzug des Hofes
Einleitung und Chor aus Carmen von Bizet Ouverture von
König Friedrich II Spaniſche Serengde von Metra Das Feſt
der Diana von Voigt Die Kaiſer Wilhelmsjagd von Kontsky
Zaragoza Marſch von Ortega Halali Quadrille von Morena
Estudiantina von Waldteufel

Die Fleiſchnot
Die Meldung der Allg Fleiſcherztg daß in der Sitzung des

Staatsminiſteriums am Sonnabend beſchloſſen worden ſei nach
und nach eine Erhöhung des ruſſiſchen Schweine
kontingents eintreten zu laſſen iſt nach einem Berliner
Blatte in allen Punkten unrichtig

Flottenvorlage und Reichsfinanzreform
Aus guter Quelle erfahren die L N daß die Flotten

vorlage dem Reichstage erſt nach Oſtern zugehen ſoll Zu
gleich erfährt das Blatt daß die Regierung entſchloſſen iſt falls
die Reichsfinanzreform auf unbeſieglichen Widerſtand ſtößt den
Reichstag aufzulöſen

2ZDUeber die dentſch amerikaniſchen Verhandlungen
wegen des Abſchluſſes eines neuen Handelsvertrag s wird
dem Globe von ſeinem New Yorker Korreſpondenten unterm
6 Nov gekabelt Auf Anregung der deutſchen Regierung
werden ernſthafte Bemühungen gemacht um zwiſchen den Ver
einigten Staaten und Deutſchland einen neuen Handelsvertrag
zuſtande zu bringen da der jetzige Vertrag infolge der von
Amerika erteilten Kündigung abgelaufen iſt Es wird allgemein
zugeſtanden daß von einer oder der anderen Seite ſchon lange
Verhandlungen hätten angeknüpft werden ſollen Offenbar er
wartete man aber auf beiden Seiten bis hier oder dort die
Notwendigkeit erſtanden war den erſten Schritt zu unternehmen
um den fühlbar gewordenen Druck zu beheben Jn den Ver
einigten Staaten erregte es große Ueberraſchung als Deutſch
land die Kühnheit hatte einen Tarifkrieg zu eröffnen der
unſtreitig viele amerikaniſche Jntereſſen ſchwer geſchädigt hat
Die Meinung waltete aber damals vor daß Deutſchland die
amerikaniſchen Nahrungsmittelzufuhren nicht entbehren könne
wenn es auch ohne amerikaniſche Manufakturen für einige Zeit
fertig würde Wir waren hier gewöhnt unfere Zolltarife ohne
Rückſicht auf die zumeiſt intereſſie rten und vorwiegend betroffenen
Ausländer aufzuſtellen Daher dieſe Ueberraſchung und der
Auſſchrei und das immer lauter werdende Verlangen der Farmer
und Fabrikanten einen Zuſtand zum Abſchluſſe zu bringen derſchlielich unerträglich wurde Da Deutſchland wie es ſich
zeigte ohne amerikaniſche Nahrungsmittel landwirtſchaftliche
Maſchinen und andere Fabrikate fertig wurde ſo nahm der ent
rüſtete Aufſchrei ſchließlich die Form des Verlangens nach einem
Gegenſeitigkeitsvertrag an Jn Waſhington jedoch wo man in
diplomatiſcher Beziehung ſeht empfindlich iſt hatte das brüske
und anſcheinend rückſichtsloſe Vorgehen Deutſchlands verletzt und
da man trotz allem nicht glaubte daß Deutſchland wirtſchaftlich
ohne Amerika fertig werden könne ſo zeigte man kein Verlangen
die Unterhandlungen zu eröffnen und die dadurch bedrohten
amerikaniſchen Jntereſſen ſtellten lebhafte Exörterungen in dem
bald zuſammentretenden Staatenkongreß in Ausſicht Jetzt hat
es aber den Anſchein als ob ſich alles in Wohlgefallen auflöſen
wollte Deutſchland hat ſeine Willigkeit ausgeſprochen in
Unterhandlungen einzutreten und Herr Root hat ſich ſeitens der
Vereinigten Staaten in demſelben Sinne geäußert Dieſe
Unterhandlungen werden auf der Grundlage des do ut des

was einer Umſchreibung der Reziprozilät
gleichtommt Jn dieſem Sinne hat ſich auch jüngſt die ExAſſoziation ansgeſprochen 9 ba v Ervon

Die wirtſchaftlichen Intereſſen der Aerzte
Jn der in Leipzig abgehaltenen Vertrauensmännerverſamm

lung des Verbandes der Aerzte Deutſchlands zur Wahrung ihrer
wirtſchaftlichen Jntereſſen nahm Stellung gegen die Karenzzeit
bei den Krankenkaſſen welche neu zuziehende Aerzte mehrere
Jahre von der Tätigkeit für dieſelben fern hält als unvereinbar
mit der freien Aerztewahl Die gleiche ablehnende Haltung nahm
man gegen die Mittelſtandskrankenkaſſen ein welche die Aerzte
auf beſtimmte ſehr niedrige Honorarſätze vertragsmäßig feſtlegen wollen Um der Konkurrenz der Militärärzte
erfolgreich entgegenarbeiten zu können wurde eine Kommiſſion
gewählt welche unter dem Geſichtspunkte vorgehen ſoll daß eine
Beſſerung nux zu erwarten ſef wenn die Militärärzte die Vor
ſchriften der Ehren und Standesordnung der Zivilärzte für ſich
als maßgebend anerkennen Am drückendſten fel dieſe Konkurrenz
in kleinen Grenzſtädten wo viel Militär liegt und infolgedeſſen
viel in feſter Gage ſtehende Militärärzte vorhanden ſind
Nach den Erfahrungen welche man in Marburg mit der ärzt
lichen Sonntagsruhe gemacht hat habe ſich dieſe wie es heißt
ſehr gut bewährt Das Publikum und insbeſondere die Vorſtände
der Krankenkaſſen hätten ſich leicht von einem Recht der Aerzte
auf Arbeitsruhe am Sonntag überzeugen laſſen zumal der
Sonntagsdienſt wie ſelbſtverſtändlich wechſelweiſe einzelnen
Aerzten übertragen wird

Der Vorwärts Skandal
Gegen den Redakteurſchub im Vorwärts macht auch die

Leitung des alten Bergarbeiter Verbandes entſchieden
Front Die frühere Redaktionsmehrheit des Vorwärts verfocht
die Taktik der Generalkommiſſion der freien Gewerkſchaften in
der Gewerkſchaftsbewegung Nach Anſicht der Vergarbeiter
Zeitung ſind gerade ſolche als neue Leute ausgeſucht die
unermüdlich gehäſſige Kritik an den Gewerkſchaften geübt haben
namentlich Düwell welcher durch ſeine Streiktaktik den Berg
arbeiterverband ſehr geſchadet habe Aus der Rede des ent
laſſenen Vorwärts Redakteurs Wetzker habe man erfahren daß
Düwell nach Abbruch des Generalſtreikes einen Artikel gegen
die Verbands Leitung dem Vorwärts eingeſandt habe welcher
eine herabſetzende Kritik enthielt und darum nicht zur Aufnahnie
gelangte Dieſer Vorgang kam zur Kenntnis der Preßkommiſſion
und des Parteivorſtandes Unter dieſen Umſtänden ſo führt die
Bergarbeiter Zeitung aus müſſen wir die Berufung des

Herrn Düwell an den Vorwärts als einen Schlag gegen
die Leitung des Bergarbeiter verbandes betrachten
Wir wiſſen nunmehr ganz genau wie man in dem Zentral
organ der ſozialdemokratiſchen Partei zum Verband der Berg
arbeiter ſteht Der Name des Herrn Düwell iſt in dieſer Hin
ſicht ein unzweideutiges Programm wie auch die als bevorzugte
Leitartiklerin beſtellte Roſa Luxemburg Wo dieſe Einfluß
habe dürfe die Gewerkſchaftsbewegung auf keine ſachliche Be
urteilung rechnen Durch die Neubeſetzung der Vorwärts
Redaktion ſeien die Gewerkſchaften vor den Kopf ge
ſt oßen worden So habe kein Gewerkſchaftler die Einheit
zwiſchen Partei und Gewerkſchaft aufgefaßt Man wiſſe nun
woran man ſei man werde ſich darnach richten

Bebel berichtigt ſich
Herr Bebel der ſich einmal ſelbſt berichtigt und ein Unrecht

eingeſteht das iſt ein ſo ſeltener Vorgang daß wohl davon
Kenntnis genommen werden muß Allerdings handelt es ſich
um einen ruſſiſchen Berichterſtatter dem er wegen eines
Berichts über den Jenger Parteitag den Vorwurf gemacht hatte
er arbeite offenbar nach dem Rezepte der deutſchen Liberalen
und lege unter wo dem Gegner mit Auslegen nicht beizukommen
ſei Herr Bebel hat ſich nach mündlichen und ſchriftlichen Aus
einanderſetzungen überzeugt daß er dem ruſſiſchen Herrn Un
recht getan habe und beſcheinigt ihm das öffentlich in ſeinem
Leiborgan Auf der Tribüne des Deutſchen Reichstages hat er
ſich weit größerer Jrrtümer ſchuldig gemacht ohne daß er in
jedem Falle eine Berichtigung hätte folgen laſſen Freilich
handelte es ſich da meiſt um deutſche Offiziere nicht um ruſſiſche
Berichterſtatter

Bernhard Schippel und Mehring
Die zollpolitiſchen Ketzereien Schippels betreffs der Regelung

der deutſchen Handelsbeziehungen zu den Ver
einigten Staaten haben in dem Genoſſen Georg Bern
hard einen beredten Verteidiger gefunden Er ſchreibt in der
Chemnitzer Volksſtimme u a

Für Deutſchland iſt jetzt der Zeitpunkt gekommen ſich
darüber zu entſcheiden ob es vom I März 1906 ab die Sätze
des Generaltarifs oder den Vertragstarif gegenüberAmerika zur Anwendung bringen ſoll Und Schlippel
bat vollkommen recht wenn er ſich auf den Stand
punkt ſtellt daß wir die Entſcheidung darüber davon abhängig
machen ſollen ob die Amerikauer ſich bereit erklären dem
deutſchen Handel Zugeſtändniſſe zu machen oder ob ſie darauf
beharren weiter die Fiktion zu propagieren daß ſie deutſche
und europäiſche Zugeſtändniſſe überhaupt entbehren könnten
zu Waſhington nicht in Berlin und Wien ſoll die Entſcheidung
allen

Mehring der noch vom Dresdener Parteitag her beſonderen
Grund hat Herrn Bernhard zu zürnen fällt natürlich in ſeinem
Blatt ſogleich über dieſen Artikel her Nach einigen Spitzen
gegen Schippel und Calwer heißt es in der Leipziger Volks
zeitung

ippels Dieſer überWer iſt dieſer einzige Vorkämpfer Schippels Tudend
legene Kritiker der Geſamtpartei Dieſer keuſchewicht er der Parteimoral Kein geringerer als
Georg Bernhard die bekannte Poſſenfigur vom
Dresdener Parteltagl Er iſt in der Tat ſo bernfen wie
keiner in dieſen Dingen das große Wort zu führen Wahr
ſcheinlich hat er ſich die Grundlagen für die proletariſche
Auffaſſung der deutſchen Handelspolitik als Redakteur der
Berliner Morgenpoſt oder als Mitarbeiter von Hardens
Zukunft angeeignet Und nun erſt Bernhard als Retter

er Parteimorall Jn der Tatl Der Mann hat Humor
Er der zuerſt in verrnfenen bürgerlichen Organen den Grund
ſatz aufſtellt man müſſe anders reden wie man denkt und
der dann in Dresden wie ein dummer Junge ſich hin
ſtellt und wörtlich plärrt Jch will es ja auch nie wieder

gepflogen werden

tiun Er dem nachgewieſen wurde daß er um einen un



s Wiſſen die Unwahrheit geſagtm t Tburt halb Poſaz ars
etzt auf offenem Markte hin undi r e t tielpelit und der Partelmoral

derartigen Kujon beſchimpft zu werdenr wäre Ria was uns alten wäre

Das Echo der Revolnution
ehring warnt in ſeiner Leipz Volksztg vor demv e rebläuer Sozialdemokratiſchen Vereins in Preußen

eine Maſſenkund gebung gegen das Dreiklaſſen
wahlfyſtem in Szene zu ſehen von der man ſich unter demgrellen s ein des überſpringenden Funkens der Revolution
mächtigen Erfolg verſpricht Mehring meint mit ſolchen kleinen
nur an die Ardeiterklaſſe eines Bundesſtaates ſich richtenden
Experimenten richte man nichts aus So etwas müſſe mit der
elementaren Wucht einer Naturkraft aus der Geſamtſituation
ganz von ſelbſt herausſpringen So werde man ſich nur lächerlich
machen bei der Mit und Nachwelt da die Polizei die Demon
rationen verbieten werde Nein ſchreibt Mehring wartenwir ab bis die Ereigniſſe ſelber das Signal zu Maſſen
demonſtratſonen geben Uns iſt nicht bange daß ſie kommen
Dann hofft Mehring werde die Begeiſterung und revolutionäre
Energie der Maſſen ſo ſtark ſein daß ſie die Polizeiverbote
fächeind beiſeite ſchieben Statt deſſen nun jetzt wo der große
Moment eigentlich gekommen ſein ſollte der klägliche ent
würdigende Literatenſkandal Dieſen Kummer vermag Mehring
nicht zu verwinden

c Partel tungen den Augen der deutſchen Arbeiter

Politiſches e 1114entralvorſtand des vange enBun z g t in der Tägl Rundſchau folgende Erklärung
bekannt

Die Kölniſche Volkszeitung gibt in ihrer Nr 916 vom
5 November 1905 einen Unbeilvolle Allianzen
überſchriebenen Artikel des Pfarrers a D Gründler aus
Nr 515 der Poſt vom 2 November 1905 wieder deſſen

lußſatz lautete an Korruption ſtreifender Punkt mußte bei den
Darlegungen übergangen werden

Die Kölniſche Volkszeitung knüpft hieran folgende Be

merkung den die g tDer letzte Satz ſetzt dem Ganzen die Krone auf DieLeitung n rade kann eine ſolche Beſchuldigung nicht

ignorieren mag ſie auch noch ſo verklauſuliert ausgeſprochen
ſein Es handelt ſich wohl um die Verwendung der ein
gegangenen Gelder und da werden die Bundesmitglieder
wiſſen wollen was vorgekommen iſt

Aus dieſen Andeutungen iſt zwar ein greifbarer Vorwurf
nicht zu entnehmen Wäre dies der Fall ſo würden wir
keinen Augenblick zögern über derartige Beſchuldigungen vor
dem Strafrichter Klarheit und Genugtuung zu ſchaffen Für
heute glaubt ſich der Zentralvorſtand darauf beſchränken zu
follen die in dieſen Worten liegende völlig aus der Luft ge
griffeue Verdächtigung der Geſchäftsführung ſei
es eines ſeiner Mitglieder ſei es des Zentralvorſtandes mit
Entrüſtung einſtimmig zurückzuweiſen Be
ſchloſſen Halle a d Saale am 7 November 1905 Der
Zentralvorſtand des Evangel Bundes gez Wächtler

Parlamentariſches

Das Staatsminiſterinm g ab den 21 November als Termin
der Einberufung des Landtages auf und behielt einen
ſpäteren Termin vor

Der übliche Rückgang der ſozialdemokratiſchen
Stimmen hat ſich auch bei der Reichstags Erſatzwahl in
Pr Holland Mohrungen gezeigt Wir leſen hierüber
in der Berl Börſ Ztg Während der erſte ſozialdemokratiſche
Fahre der in Pr Holland bei den allgemeinen Wahlen des

ahres 1898 aufgeſtellt wurde beinahe 1000 Stimmen erhielt
ging die Sozialdemokratie in dem Jahre 1903 auf 706 Stimmen
jetzt auf rund 300 Stimmen zurück Gerade für einen oſt
preußiſchen Wahlkreis und gerade im gegenwärtigen Zeitpunkt
iſt das bemerkenswert Die Hauptſtadt Oſtpreußens iſt in den
letzten Jahren je länger je mehr der Schauplatz einer radikalen
rn Agitation geworden in Königsberg vorallem hat man verſucht im Zuſammenhang mit der ruſſiſchen

Bewegung Fortſchritte zu erzielen lange bevor in Rußland
die jetzige Kriſis eintrat Die unglückliche Hand die aus dieſem
Anlaß auf ſeiten der Behörde ſich bemerkbar machte hat er
freulicherweiſe auf das platte Land Oſtprenßens wenig Wirkung
ausgeübt Jn dieſer Beziehung erſcheint uns der Rückgang der
ſozialdemokratiſchen Stimmen in Pr Holland Mohrungen als
ein willkommen zu heißendes Symptom

Kirche und Schule
Zu den bekannten Taufen des Predigers Mauritz in

Bremen erklärte nun auch der preußiſche Oberkirchenrat daß ſie
nach Feſtſtellung der zuſtändigen Vehörde der Oberkirchenrat
enthält ſich hier alſo wohl des eigenen Urteils nicht rite nach
feierlichem Religionsgebrauch förmlich ordentlich vorſchriſts
mäßig herkömmlicher oder üblicherweiſe vollzogen und deshalb
un gültig ſeien Hierzu ſchrelbt die Frankf Ztg Es dürfte
nun an der Zeit fein daß man den klaſſiſchſten Zeugen in der
evangeliſchen Kirche nämlich Luther ſelbſt in der Frage der
Gültigkeit oder Ungültigkeit der Taufe zu Worte kommen läßt
Das Blatt veröffentlicht ein Zitat wonach Luther in ſeiner 1520

e er de i n h h derrche Luthers Werke 2 Band Braunſchweig C A SchwetſceSohn S 435 ſagt bwetchee
Ferner verdammen es andere indem ſie ſich töricht auf

den Buchſtaben verſteifen wenn man ſpricht Jch taufe dich
im Namen Jeſu Chriſti während doch gewiß iſt daß die
Apoſtel Apoſtelgeſchichte 2,38 10 48 19 5 Gal 3,27 in
dieſer Form getauft haben wie wir in der Apoſtelgeſchichte
leſen und wollen daß fortan keine andere Tauſformel gültig
ſei als dieſe Jch taufe dich im Namen des Vaters und des
Sohnes und des delligen Geiſtes Amen Aber ſie ſtreiten

n denn ſie beweiſen nichts nur ihre Träume bringen
ſie vor Wie immer die Taufe erteilt wird wenn ſienur nicht in eines Menſchen Namen ſondern im Namen des Herrn

ertellt wird ſo macht ſie wahrhaftig ſelig ja ich zweifle
nicht daß wenn ſie jemand im Namen des Herrn emp
fängt er wahrhaftig im Namen des Herrn getauft
iſt ſelbſt wenn ein gottlofer Geiſtlicher ſie
nicht im Namen des Herrn erteilt Denn die Kraft
der Taufe liegt nicht ſo ſehr in dem Glauben und Gebrauch
des Vollziehenden als in dem des Empfangenden
Solche und ähnliche Schwierigkellen haben uns die verurſacht
die auf den Glauben gar kein Gewicht anf die Werke und
äußeren Formen alles Gewicht gelegt haben während wir
doch dem Glauben allein alles und den änßeren Formen
nichts verdanken Der Glaube macht uns im Geiſte frei
von all ſolchen Gewiſſensbedenken und Meinungen
er iſt alſo von Lutherſelbſt klar ausgeſprochenrch den nicht rite erfolgten Vollzug der et 8 n det

keit der Taufe ſelbſt in keiner Weiſe berührt
wird Wie kommt nun der Bremer Senat dazu ſich in direkten
Widerſpruch zu Luther zu ſtellen und zu erklären nicht rite voll

e Taufen ſeien ungültig Man darf wohl erwarten daß
feiremer Senat die Gründe darlegen wird die ihn dabei

T Das Beſtehen eines Lehrermangels wird gcy
ſchen

Sehe erreicht daß die amtlichen Organe nicht umhin können die
atſache unnmwunden zuzugeben So gibt die Merſeburger

Regierung bekannt daß von den am 1 Oktober in ihrem Bezirke
frei geweſenen Lehrerſiellen 73 unbeſetzt geblleben und im Laufe
des Oktober noch weltere 18 und 2 Rekkorate frei wurden ſo
daß alſo im ganzen noch 93 Lehrkräfte fehlen Das iſt eine ganzbeträchtliche Zabt für einen einzigen Regierungsbezirk

Verwaltung und Rechtspfiege
Wenn auch die Zuſammenkunft der Vertreter der einzel

ſtaatlichen Juſtizverwaltungen zur Beratung über die ihnen
unterbreiteten Vorſchläge wegen Aenderung der Strafprozeß
ordnung noch ausſteht ſo ſcheint doch wie die Natlib Korr
bemerkt eins ſchon jetzt erkennbar Mit der weitgehenden Be
fürwortung der Erſetzung der Schwurgerichte durch
Schöffengerichte wie ſie die Reichsjuſtizkommiſſion be
ſchloß ſcheint ſich nach dem Ergebnis der Vorbeſprechungen ein
Teil der Einzelſtaaten nicht einverſtanden erklären zu wollen

Kommnuagles

Geſtern gingen in Köln die Stadtverordneten
wablen in der dritten Abteilung zu Ende Die Kandidaten
des Zentrums haben wie auch in früheren Jahren den Skeg
davongetragen Bemerkenswert iſt ein erheblicher Stimmen
zuwachs der Sozialdemokratie im Verhältnis zu der Zunghme
der Stimmen des Zentrums und der Liberalen Die Stadt
verordnetenwahlen in der zweiten Abteilung werden den Aus
ſchlag geben ob die Zentrumsmehrhbeit die ſeit zwei Jahren
vorhanden iſt beſtehen bleibt oder ob die Liberalen die Majorität
wieder erlangen

Bei den Stadlverordnetenwablen in Altona ſind die
J ozial demokraten den bürgerlichen Parteien unter

egen
Die Stadtverordneten von Rheydt haben dem Beigeord

neten Lehwald aus Duisburg die erledigte Stelle des Erſten
n angetragen Lehwald iſt bereit die Wahl an

zunehmen

Jn der geſtrigen Sitzung der Hamburger Bürger
ſchaft wurde die Beratung über die Vorlage des Senats wegen
der elektriſchen Stadt und Vorortbahnen fortgeſetzt
Die Beratungen drehten ſich in der Hauptſache um das Mit
beſtimmungsrecht der Bürgerſchaft in der Tariffrage und
Konzeſſionserteilung und ob die Vorlage an einen Ausſchuß über
wieſen werden ſolle Die Sitzung wurde um 11 Uhr vertagt
a de räſdenten wurde auf Montag eine beſondere Sitzung
anberaumt

Mitglieder des Kriegervereins in Zerbſt die ein
Einkommen von unter 1200 M jährlich haben ſollen nach Be
ſchluß des dortigen Gemeinderats künftig von den Gemeinde
et r befreit werden Es kommen dabei 56 Perſonen in

etracht

Finanz und Stenerweſen
Die Abneigung eines Teils der Einzelſtaaten gegen die

Einführung einer Reichserbſchaftsſteuer iſt wie aus
Bundesratskreiſen verlantet noch keineswegs vollſtändig über
wunden Jn mehreren Bundesſtaaten herrſcht die Anſicht vor
das Reich werde den Einzelſtaaten eine der beſten Quellen ver
ſtopſen an denen ſie für die Ausgeſtaltung ihres Landesfinanz
weſens ſchöpfen Man wird abwarten müſſen wie die Motive
der Vorlage dieſen Bedenken begegnen und was der Reichs
ſchatzſekretär ſagen wird um ſeinen Vorſchlag überzeugungs
kräftig zu begründen

Induſtrie und Handel
Der Weſtfäl Allg Ztg wird jetzt von zuſtändiger Seite

mitgeteilt daß die Nachricht von dem Rücktritt des Geheimrats
Kirdorf aus ſeiner leitenden Stellung im Kohle nſyndikat
unrichtig iſt Auch die Begründung dieſer Nachricht ſoweit ſie
Meinungsverſchiedenheiten über die Kobhlenpreisfrage betrifft
ſei unzutreffend Man halte in Syndikatskreiſen an der Meinung
feſt daß ſelbſt für den Fall daß Kirdorf ſich mit Rücktritts
gedanken trage die Mehrheit der Zechenbeſitzer alles aufbieten
würde ihn zum Bleiben zu veranlaſſen und ihm ihr vollſtes
Vertrauen ausſprechen würde um ſeines bewährten Rates und
ſeiner allſeitig anerkannten Umſicht die in allen Syndikats
fragen zutage getreten nicht verluſtig zu gehen

Sozialpolitik
Geſtern wurde in Wiesbaden die Konferenz deutſcher

Arbeitsnachweiſe mit einer Ausſchußſitzung eröffnet

Heer und Flotte
Dem Feld Artillerle Regiment Nr 63 zu Frank

furt a M hat der Kaiſer den AltFrankfurt benannten
Marſch verliehen Das Regiment ſoll allein berechtigt ſein
e t bei großen Paraden zum Parademarſch im Schritt
zu ſpielen

Jn einer vor ſeinen Solinger Wählern gehaltenen Rede
hat ein Mitglied der freiſinnigen Volkspartei des Reichstages
Abg Eickhoff ſich in bemerkenswerter Weiſe zur Frage der
Flottenverſtärkung geäußert Jndem er ſich gegen phan
taſtiſche weltpolitiſche Pläne ausſprach führte er nach einem
Bericht der Voſſ Ztg u a aus Bei dem nicht geahnten
Aufſchwunge Deutſchlands in induſtrieller und kommerzieller
Beziehung ſei das Reich genötigt Weltpolitik zu treiben wenn
es ſeine wirtſchaftliche und politiſche Stellung behaupten wolle
Das beginne allmählich auch in konſervativen Köpfen zu tagen
Ohne eine ſtarke Flotte aber könne keine Weltpolitik
getrieben werden 1897 und 1900 hätten ſeine Freunde gegen
die Flottenvorlagen geſtimmt aber nicht weil ſie etwa Gegner
der Flotte überhaupt geweſen ſeien Vielmehr ſei die Marine
immer ein Lieblingskind des Liberalismus und die
freiſinnige Volkspartei immer eine nationale Partei geweſen
die bewilligt habe was ſie für das Gedeihen des Vaterlandes
für notwendig gehalten habe Das Wort des alten Fortſchritts
mannes Fritz Ziegler gelte noch heute Das Herz der Dem o

wird immer da ſein wo des Landes Fahnen
wehen

Das führende Organ des Zentrums die Köln Volksztgäußert ſich zu der Flottenfraäge daß der Deutſche Reichsta
nach Lage der Dinge der neuen Flottenvorlage gegenüber ſi
nicht ablehnend verhalten könne und wolle Bezüglich
der Deckung der Koſtenfrage ſagt das BVlatt es ſei ſelbſt
verſtändlich daß die leiſtungsfählgen Schultern unter Schonung
der Arbeiterkreiſe in erſter Linie herangezogen werden würden
Von dieſem Standpunkte werde das Zentrum unter keinen Um
ſtänden abgehen

Kaiſerliche Marine Panther iſt am 7 Nov in San
Francksco do Sul Joinville Südbraſilien eingetroffen und geht
gan G Nov von dort nach Jtajahy Blumenau Südbraſilien
n See

Koloniales
Major Meiſter liegt nach einer bei ſeinem in Hannover

wohnenden Vater Herrn Oekonomlekommiſſar Meiſter eingegangenen Nachricht zurzeit krank in Gibeon

e Wu WUuòvvÖf r2Auskand
Der Wahlrechtskampf in Oeſterreich

Wle verlautet die Angeſtellten der Fahrpoſt
in Wien ſich der Obſtruktion anzuſchließen Jn dieſem Fall
wäre auch die Beförderung der Poſtſendungen Und Korreſponvon der Regierung zugeßanden Nicht tMzen dundern quch gen nur in oſtelbi roer Lehrermangel eine ſolch Idenzen unterbunden

Die Kriſis in Ungarn
Wie nach den N verlautet gedenkt der Präſident

Abgeordnetenhauſes v Juſth die Miniſterzimmer des Abgeord
netenhauſes verſiegeln zu laſſen und in der nächſten Sitz
des Abgeordnetenhauſes überhaupt nur jenen Mitgliedern des
Eintritt ins Abgeordnetenhaus zu geſtatten die Abgeordneteſind da die Regierung eine ungeſetzliche ſei und ſie im
Abgeordnetenhauſe nichts zu ſuchen babe Miniſter welche nicht
Abgeordnete ſind ſollen demnach nur dann Eintritt ins Ad
geordnetenhaus erhalten wenn ſie regelrechte Eintritts
karten auf die Galerie beſitzen

Handelsminiſter Vörös wird ſeine Programmrede aig
Kandidat für den 3 Bezirk am Sonntag halten Er wird dabei
erklären daß die Regierung das Haus auflöſen und Neu
wahlen ausſchreiben werde

Der Vatikan
Der Papſt wird anläßlich des Konſiſtoriums am 25 Dezember

die endgültige Stellung des Vatikans zur Trennung von
Staat und Kirche in Frankreich bekannt geben Gleich
zeitig wird er 17 franzöſiſche Biſchöfe ernennen

Die engliſche Preſſe über Lansdownes Rede
Lord Lausdownes Rede bei dem tiym vom Junior Constitutiona

Club gegebenen Ehrenmahle findet allſeitig eine ſehr beifällige
Aufnahme Jm einzelnen wird beſonders die ausdrückliche Er
klärung vermerkt daß der japaniſche Bündnisvertrag
keine geheimen Abmachungen enthalte Die Morning Poſt,
die auf miniſterieller Seite nie mit einer offenen aber z
vollen und gerechten Kritik über Lord Lansdownes Politik zurück
gehalten hat bemerkt bei dieſer Gelegenheit ſeit vielen Jahren
habe kein britiſcher Miniſter über die auswärtige Politik zugleich
ſo weiſe anmutig und zweckentſprechend geredet Seine Rede
könne mit ebenſo viel Vergnügen von den Staatsmännern der
Oppoſition wie von den dem Miniſter ergebenen Amtsgenoſſen
geleſen werden Sie enthalte kein Wort das die ausländiſche
Empfindlichkeit verletzen oder die Freundſchaft Englands irgend
welcher andern Macht gegenüber niedriger werten könnte Es
iſt werivoll ſchließt der Artikel im Auswärtigen Amte einen
Staatsmann zu haben der die Spitzfindigkeit der altmodiſchen ränke
vollen Diplomatie meidet der ſagt was er meint und deſſen Wort
bindende Kraft befitzt Es iſt aber noch beſſer daß dieſer Staats
mann bei aller Friedensliebe und aller Abneigung gegen jede
Art Chauvinismus doch in ſeiner Diplomatie wie in ſeinen öffent
lichen Aeußerungen die Würde ſeines Landes aufrechtzuerhalten
verſteht Der Daily Telegraph nimmt bei dieſer Ge
legenheit wieder Veranlaſſung zu erklären Englands Verträge
und Vereinbarungen ſeien ſo wenig gegen eine andere Macht
gerichtet als eine auf zugefrorenem Teich aufgerichtete Warnungs
tafel mit den Worten Dünnes Eis als eine Herausforderung
für den Schlittſchuhläufer gedeutet werden könne ſein Leben aufs
Spiel zu ſetzen Es gab eine Zeit, heißt es am Schluſſe wo
Bündniſſe unter ähnlicher Bedingung geſchloſſen wurden wie
wenn ſich verſchiedene Räuberbanden über die Plünderung Wehr
loſer einigten Die Bündniſſe die wir eingegangen ſind nur
Verbindungen zu dem Zwecke dem Räuber ſein Geſchäft gewinn
los zu machen Gelegenheit macht Diebe ſagt das Sprichwort
Wir beſtreiten jede Unterſtellung als ob irgend eine Macht der
Welt Diebsgelüſte verſpürte Wird aber die Gelegenheit aus
geſchaltet ſo wird es überhaupt keine Diebe mehr geben Damit
iſt alles geſagt Jede Macht die ſich dem Friedensbunde an
zuſchließen wünſcht wird herzlich willkommen ſein Andrerſeits
wird kein Verdacht unehrlicher Beweggründe ſich den Nationen
anheften die lieber allein ſtehen oder ſich ihre eigenen Genoſſen
ſuchen Wenn zwei drei oder vier ſtarke Männer ſich zuſammen
tun um unveranlaßten Angriffen Widerſtand zu leiſten ſo
ſchreiben ſie damit noch keineswegs anderen die Abſicht zu ſich
ſolche Angriffe zu geſtatten Sie vermindern nur die Verſuchung
zu einem ſolchen Angriffe auf das äußerſte Maß

Die Wirren in Nuſtland
Der polniſche Reichstagsabgeordnete Korfanty hält auf

ruſſiſchem Gebiete Brandreden
Durch einen kaiſerlichen Erlaß iſt ein ſelbſtändiges

Miniſterium für Handel und Jnduſtrie geſchaffen
worden Der Verweſer der Hauptverwaltung der Landwirt
ſchaft Schwanebach iſt unter Genehmigung ſeines Abſchiedss
geſuches zum Mitglied des Reichsrats ernannt worden

Der Frkf Ztg zufolge iſt gegenwärtig in Frankfurt a M
und in anderen Städten verſchiedener Länder ein Komitee in
der Bildung begriffen welches als internationales
Komitee ſich der von Plünderung und Maſſenmord heim
geſuchten jüdiſchen Bevölkerung Rußlands annehmen
will und ihr wirkſame Hilſe zu bringen ſucht An der Spitze
Wien ernattonakes Komitees ſteht Lord Rothſchild in

ondon

Die Demonſtration gegen die Pforte
Der Vorſchlag der Ententemächte Oeſterreich und Rußland be

züglich der Flottenkundgebung erhielt die Zuſtimmung aller
Großmächte Auch Deutſchland wird ſich beteiligen Die
vereinigten Geſchwader zuſammen ungefähr 15 Schiffe werden
ſich in den nächſten Tagen in einem türkiſchen Hafen der geheim
gehalten wird verſammeln Dann wird eine neue Mahnung
aller Botſchaſter an die Pforte ergehen Verharrt dieſe bei ihrem
Widerſtand ſo werden die Geſchwader ſofort zur Blockade einiger
türkiſcher Häfen vielleicht auch der Dardanellen ſchreiten

Vereinigte Stanten von Amerika
Der demokratiſche Kandidat Berry iſt in Pennſylvania

mit einer Mehrheit von 75,000 Stimmen zum Schatzmeiſter ge
wählt worden die Reformer hatten in der Stadt Philadelphia
mit einer Mehrheit von 43,000 Stimmen einen überwiegenden

Erfolg n Virginia haben die Demokraten eine Mehrheit
von 2000 Stimmen in Rhode Jsland die Republikaner mit
5000 Stimmen Die Republikaner trugen in Maryland den
Sieg davon nachdem ein Zuſatz zum Wahlgeſetze der den

r die Wahlberechtigung abſprechen ſollte abgelehnt
worden war

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

l Halle 6 November
Wegen Beleidigung des Polizei Juſpektors v D in zwei

Fällen war der Bauunternehmer Albert H aus Dölau vom
Schöffengericht mit einer Geldſtrafe von zuſammen 80 Mark
belegt worden und hatte gegen dieſes Urteil Berufung eingelegt
Die fraglichen Beleidigungen liagen darin daß H in einem
Schreiben an den Rechtsbeiſtand des Herrn v D dieſen als
elien Sch durch und durch bezeichnete und am
20 Januar im Reſtaurant Palmbaunm zu Dölau gelegentlich
des Geſpräches über den Bau der Häuſer des Polizel Jnſpektors
äußerte nicht er ſondern Herr v D ſei ein Schwindler und
Betrüger Herr v D ſtellte Strafantrag gegen H wegen Be

n und der Staatsanwalt erhob im öffentlichen Jutereſſe
Klage bei der der Antragſteller als Nebenkläger zugelaſſen
wurde Bel Beginn der Verhandlung erklärte der Nebenkläger
er könne einen Brief des Verteidigers des Angeklagten vorlegen
worin dieſer ſich zur Zahlung der Koſten bereit erklärt wenn
der Strafantrag zurückgenommen werde Da H r habe
den Prozeß in der ſozialdemokratiſchen Preſſe politiſch ausnutzen
zu wollen und vies nach der Verband vor dem Schöffen
geriet auch geſchehen ſei könne er als Nebenkläger nicht auf

en Vergleichsvorſchlag eingehen Der Verglelch ging ſonach indie Brüche Der Angeklagie H gab an er u te nach den



Dr Pfannenſtiel ſämtlich in Gießen zu verantworten

dem PollzeiJn peklor v D gemachten Erfahrungen beung Tee e ihn ſo zu Ktulieren Zu der Aeußerung
in der Reſtauration ſei er dadurch veranlaßt worden
daß man ihm erzählt habe v D habe ihn einen Schwindler

enannt
en Bauten des Herrn v D ſein ganzes Vermögen über

verloren habe und dort ruinlert worden ſei daß er mit
ſeiner Familie in eine Notlage geraten ſei und es am Aller
notwendigſten gefehlt habe Er habe ſich zu den Bauten keines
wegs gedrängt Jm Gegenteil v D ſei auf die Auskunſt eines
früheren Bankiers hin daß er ein fleißiger ordentlicher
und ehrlicher Mann ſei zu ihm gekommen und hätlte ihn trotz
aller möglichen Einwendungen ſeinerſeits ſchließlich doch zur
Uebernahme der Bauten überredet v D ſei bei der Unter
redung nicht bei der W geblieben denn er babe ihm

eſagk der Maurermeiſter M habe die Bauten für 36,000 WZbernehnien wollen Dies habe aber nicht der Wahrheit ent
ſprochen da M erſt 47,000 dann 44,000 M gefordert habe was
v D zu teuer geweſen ſel Ueber die Bauausſührung wurde

viſchen den Parleien ein Vertrag abgeſchloſſen Nachdem5 etwa 7000 M aufgewendet hatte und nunmehr mit ſeinen
eldmitteln zn Ende war ſollte v D eintreten was dieſer aber

abgelehnt habe Die Handwerker verlangten ihr Geld und
würden von H zu v D geſchickt wobei H ſich darauf ſtützte
daß v D ihm zugeſagt habe alles zu bezablen was H in die
Bauten hineinſtecken werde Die Differenzen ſührten zu ver
ſchiedenen Prozeſſen und zur Auflöſung des Vauvertrages
v D wandte ein daß nach dem Vertrage nur H zu Zahlungen
verpflichtet geweſen ſei Trotzdem habe er ſür H viele

ahlungen geleiſtet Die ſonſtigen Angaben des Angeklagten
zeichnete er als unwahr und verwahrte ſich mit aller Ent

ſchiedenheit gegen die Behanptung er habe durch den billigen
Ban bei dem Verkauf zweier Häuſer ein ſo gutes Geſchäft ge
macht daß ihm das dritte worin er wohnt gar nichts gekoſtet
hätte Er habe vielmehr die beiden Häuſer verkaufen müſſen
weil er inſolge des Verhaltens des Angeklagten in eine ſehr miß
liche Lage geraten war Er habe an dem Verkauf nicht nur
nichts erübrigt ſondern dabei erhebliche Verluſte erlitten Er
habe dem H die Bauten übertragen weil H ihm verſichert er
habe Vermögen und Banland Der vom Angeklagten beantragte
Wahrheitsbeweis daß v D ihm gegenüber nicht wahrheitsmäßig
gehandelt habe wurde vom Gericht abegelehnt Auf die Be
rufung des Augeklagten wurde das Urteil des Schöffengerichts
dahin abgeändert daß die Geldſtrafe für den zweiten Fall
von 40 M auf 10 M ermäßigt wurde ſo daß H im ganzen
50 M zu bezahlen hat Dieſe Herabſetzung wurde mit der
Notlage und Erregung begründet in die der Angeklagte durch
die Bauausführung geraten war

Noch ein Pommernbankprozeft
Berlin 8 Nov Jin Pommernbank Prozeß ſpielte bekanntlich

das Konto eine große Rolle Auf dieſem Konto waren
350,000 M gebucht geweſen von dieſem Gelde hatte der damalige
Oberhofmeiſter der Kaiſerin Frhr v Mirbach 25,000 M ab
gehoben und über den Reſt von 325,000 M den Direktoren eine
Quittung gegeben aber das Geld nicht erhalten Wo die 325,000
M geblieben waren iſt bisher nicht aufgeklärt worden Jn der
Berl Ztg erſchienen dann dret Artikel welche ziemlich un

zweideutig als Empfänger des Geldes den Herzog Ernſt
Günther von Scheswig Holſtein hinſtellten Dieſer
hat darauf Strafantrag geſtellt und den damaligen verantwort
lichen Redakteur Richard Löwe verklagt Der Prozeß wurde
heute hier vor der Strafkammer verhandelt Herzog Ernſt
Günther iſt in Primkenau eidlich vernommen worden Seine
heute verleſene Ausſage bekundet daß er in keiner Weiſe weder
direkt noch indirekt mit der Pommernbank etwas zu tun gehabt
oder von ihr Geld bezogen habe Frhr v Mirbach erklärte als
Zeuge der Kirchenbauverein habe zunächſt 150,000 M und ſpäter
25,000 M an die Rechtsnachfolgerin der Pommernbank zurück
gezahlt Ueber die vermißten 325,000 M habe er den beiden
Direktoren Schulz und Romeick auf ihr Verlangen eine Quittung
ausgeſtellt weil ſie ſagten die Quittung ſei nötig zur Auflöſung
des Kontos K Der Herzog habe keineswegs mit der Bank zu
tun gehabt Jm übrigen erhob Frhr v Mirbach ſcharfe An
griffe gegen die Preſſe und erklärte Jch weiß wohl wer dem
Herrn in Himmel dient wird heutigen Tages verfolgt Der
nächſte Zeuge der frühere Direktor Romeick verweigerte wieder
um jede Ausſage über den Verbleib der 325,000 er erklärte
jedoch daß der Herzog nichts mit dem Gelde zu tun gehabt habe
Hierauf gab Rechtsanwalt Werthauer als Vertreter des Angeklagten
folgende Erklärung ab Der Angeklagte hat erkannt daß der
Herzog abſolut nichts mit dem Gelde zu tun gehabt habe be
dauert lebhaft und erkennt rückhaltlos an daß er das Opfer
einer gröblichen Täuſchung geworden ſei Hierauf wurde die
Sitzung vertagt damit der Herzog ſeine Erlaubnis zur Zurück
ziehung des Strafantrages erteilen könne

Ein heſſiſcher Senſationsprozeſt
Vor der Strafkammer des Gießener Landgerichts hatte ſich

der heſſiſche Bauernbundsführer Bürgermeiſter
und Landtagsabgeordnete Philipp Köhler in Langs
dorf unter der Anklage der Beleidigung des großherzoglich
heſſiſchen Stagtsanwalts des Oberlandesgerichtsrats Sandmann
des Medizinalrats Dr Haberkorn und des Geheimrats Braene

nter
den vorgeladenen Zeugen intereſſierte vor allem die inzwiſchen
wegen Kindesmordes zu /2 Jahren Gefängnis verurteilte
Maurermeiſterstocher Minna Görlach Dieſe Minna Görlach iſt
die Urſache des Beleidigungsprozeſſes Sie wurde angeblich
völlig unſchuldig feſtgenommen und einer körperlichen Unter
fuchung unterzogen Darüber gab es große Erregung die auch
den Angeklagten zu Beleidigungen gegen die Behörden führten
Auf Befragen gab er im Prozeß an er habe ſich damals als
die Minna Görlach unterſucht wurde ſagen müſſen Leben wir
denn in Rußland daß unſere Frauen und Mädchen ohne
weiteres auf die Bürgermeiſterei geſchleppt und dort körperlich
unterſucht werden nur weil im Ort ein Kindesmord vorgekommen
iſt Auch kam es mir ſo vor als wenn unſere Behörden eine

ewiſſe Grenze bei der Behandlung ſolcher Sachen zögen Jch
abe damals die Meinung gehabt als ob man mit Frauen der

oberen Stände nicht ſo umgehen würde wie mit denen meiner
Bauern Jch glaube auch nicht daß ſo etwas in England
möglich wäre Auf keinen Fall lag ein Anlaß vor die Minna
Görlach des Kindesmordes für ſchuldig zu halten Es iſt mir
damals von Aerzten wie von Juriſten geſagt worden daß das
Vorgehen der Herren ganz unſtatthaft geweſen ſei Jch habe
ſwäter als ſich der Sachverhalt änderte erklärt daß ich allesen Was denn noch Vor den Beamten auf

en Knien herumrutſchen bis ſie mich begnadigen das
will man mir doch nicht zumuten Verurteilen Sie mich meinet
wegen zu Gefänguls ich tue deshalb doch das weiter was ich
als richtig erkannt habe Urteilen Sie überhaupt wie Sie
wollen Nach beinahe einſtündiger eng verkündete der
Vorſitzende Landgerichtsdirektor Prätorins folgendes Urteil
Der Angeklagte iſt der Beleidigung aus 88 185 186 196 200
chuldig Das Gericht gelangte zur Verhängung einer Freiheits
trafe well es ſich um ungemein ſchwere Vorwürfe handelte

und well dieſe mit einer Srdet frivolen Leichtfertigkeit
vorgebracht worden ſeien Das Urteil lautete auf drei

Lonate Gefängnis Tragung der Koſten des Verfahrensund Publikation des ürteils

Toxgau 8 Nov Das Fkwurgerigt verurteilte geſtern
die Hüfnersgattin Auguſte Welz aus Arnsdorf die am 2 r
d J ihr Beſitztum an vier Stellen in Brand ſetzte um die

erſicherungsſumme von der Landſeuerſozietät des Herzogtums
achſen zu erhalten wegen vorſätzlicher Brandſtiftüng zu

5 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Verlyſt der bürgerlichen

adurch ſei er um ſo erregter geworden als er bei

Ehrenrechte Die Verurtellte hatte ſich bis zuletzt auſs Leugnen
verlegt die Zeugenvernehmungen erbrachten jed tVewes deer Liderſcheſt mung Sten Meboch völlig den

Leipzig 8 Nov Der Oberpoſtafſiſtent Paul Anton
erger aus Meißen wurde geſtern von der 2 Strafkammer

des hieſigen Landgerichts wegen Untreue und Unter
chlagung zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis verurteilt und

auf die Dauer von 3 Jahren ſür unfähig erklärt ein öffentliches

Kaſino zu Meißen und ſeit dem 10 ger 1903 Vorſtand und
Kaſſierer der katholiſchen Schule daſelbſt Berger mißbrauchte
das ihm geſchenkte Vertrauen indem er ſeit Anſang dieſes Jahres
von den ibm anvertrauten Geldern 624 M und 3310 M ſich
rechtswidrig zueignete Der Angeklagte war geſtändig und gab
als Grund ſeiner Tat an er ſei durch Krankheit in ſeiner
Se und durch das Drängen ſeiner Glänbiger wegen einer

chuldenlaſt von 2000 M zu dem Fehltritt gezwungen worden
Wien 8 Nov Jn dem Betrugsprozeſſe gegen Otto

Tauſſig der angeklagt iſt ſeine Brüder durch Eintragung
kaſchierter Forderungen in die Bücher der Firma getäuſcht und
Geldbeträge zu eigenem Zweck verwendet zu haben bejahten
ſechs Geſchworene die Frage auf Betrug während ſechs ſie ver
neinten Hierauf wurde Tanſſig freigeſprochen

m

Provinzialnachrichten
Merſeburg 9 Nov Bei den geſtrigen Stadt

verordnetenwahlen wurden hier in der dritten Ab
tellung Lehrer Grempler und Bäckermeiſter Hüthel gewählt
zwiſchen Schneidermeiſter Rügow und Kaſſierer Julich muß
eine Stichwahl erfolgen Die Wahlbeteiligung war weſentlich
ſtärker als vor zwei Jahren

Alsleben a 9 Nov Bahnbau Der Landeshaupt
mann beantragte die landespolizeiliche Prüfung des Projektes
einer Eiſenbahn Mucrena Alsleben Mit der Durch
führung dieſes Baues wird die Anſfſchüttung eines Dammes ver
bunden ſein der auf dem linken Saalenfer das Ueberſchwemmungs
gebiet einſchränkt Die Zeichnungen und Beſchreibungen des
Planes liegen beim hieſigen Magiſtrat öffentlich aus

Aken 9 Nov Von einer Porzellanſendung die für
den Präſidenten Rooſevelt beſtimmt war ſind wie kürzlich be
richtet wurde auf einem Elbfahrzeuge verſchiedene ſehr wertvolle
Stücke entwendet worden Jetzt iſt man dem Diebe auf die Spur
gekommen Jn der hieſigen Behauſung des Bootsmanns Fr
Merſeburg wurden zwei wertvolle Porzellanteller mit koſtbarer
Malerei aufgefunden die von der Sendung herſtammen

Aken 9 Nov Einen originellen Schmuck weiſt
das neuerbaute Kyngpfelſche Haus in der Kantorſtraße auf Die
Frau des Beſitzers iſt Hebamme und ſo iſt es wohl nicht be
fremdlich wenn der turmartige Aufban des Hauſes mit einer
Wetterfahne in der Form eines Klapperſtorches verſehen iſt
der keck und kühn über die Nachbarhäuſer ſchaut vermutlich um
auszuſpüren wo er wohl Einkehr halten könnte

Torgau 9 Nov Unglücksfall Als der beim Stein
bruchbeſitzer Wolff in Wildſchütz in Dienſten ſtehende Kutſcher
Wehner mit dem Geſchirr vom Felde zurückkehrte wurden auf
einmal die Pferde ſcheu und gingen durch W ſprang vom
Wagen und verletzte ſich dabei fo unglücklich am Hinterkopfe daß
er in der Nacht verſtarb

Aſchersleben 8 Nov Gefunden Die ſeit Mittwoch von
hier ſpurlos verſchwundene Elly Noppe wurde auf dem Bahn
hof Friedrichſtraße in Berlin von einem Schutzmann angehalten
und dem Waiſenhauſe übergeben von deſſen Direktion die be
ſorgten Eltern über den Verbleib ihres Kindes Nachricht er
hielten Das Mädchen war von der Mutter gezüchtigt worden
deshalb nach Ermsleben gewandert hatte in der dortigen Her

n übernachtet und war dann am nächſten Morgen nach Berlin
gefahren

Halberſtadt O Nov IStiftung Vom Theater
himmel Der jüngſt verſtorbene Kommerzienrat G Klamroth
hat unſerer Stadt abermals wie ſchon vor mehreren Jahren
30,000 M zu einer G Klamroth Stiftang vermacht deren
Zinſen zu wohltätigem Zweck verwendet werden ſollen Seit
einigen Tagen ſo ſchreibt die Halb Zig ſtrahlt kein Sternlein
mehr an unſerem Theaterhimmel und das iſt bös Wie ſich
nämlich jetzt herausſtellt hat Herr Baumeiſter Sehring das
Patent ſeiner Sternenhimmelidee verkauft und nun kommt der
Patentinhaber mit der Forderung eines Obolus in Geſtalt einer
Lizenzgebühr von 12 M für jede der 360 Lampen Da die
Rechtslage noch unklar iſt ſo hält die Stadtverwaltung einſt
weilen energiſch den Beutel zu Um Weiterungen zu entgehen
iſt der Sternhimmel vorläufig ausgeſchaltet und der Zuſchanuer
raum wird durch elektriſche Bogenlampen erleuchtet

Oſchersleben 9 Nov Dr Paul Diehow der bisherige
Direktor der Realſchule hier wurde zum Direktor der königlichen
Turnlehrerbildungsanſtalt in Berlin ernannt

Worbis 9 Nov Die Stadtverordneten lehnten
einen Antrag ab daß den Mitgliedern der ſtädtiſchen Körper
ſchaften Magiſtratsmitgliedern und Stadtverordneten ſtädtiſche
Arbeiten und Lieferungen nicht mehr übertragen werden ſollen
Die Ablehnung wurde damit begründet daß hier zu kleine Ver
hältniſſe beſtänden um ein Verfahren das in größeren Städten
vielfach ſchon beſteht auch hier einzuführen

a Vom Brocken 8 Nov Wetterbericht Am Montag
hielt der ſtürmiſche Südweſtwind begleitet von dichtem Nebel
und leichten Regenſchauern tagsüber ohne jede Unterbrechung
auf dem Brocken an Jn der Nacht zum Dienstag nahm der
Wind an Stärke ab unter gleichzeitiger Drehung von Südweſt
über Süd nach Südoſt Geſtern früh zeigte ſich eine Beſſerung
der Witterung Früh war Sonnenaufgang und eine groß
artige Fernſicht Bei ununterbrochenem Sonnenſchein ſtieg die
Temperatur geſtern auf faſt 3 Grad und gegen mittag konnte
man ſogar mit bloßem Auge deutlich den Petersberg bei Halle
und den Silberſtreifen der Elbe unweit Magdeburg erblicken
Bei langſam fallendem Barometer trat gegen Uhr abends ein
neuer Witterungsumſchlag ein Heute vormittag iſt die Brocken
kuppe in dichten Nebel gehüllt und der Sprühregen iſt in Land
regen übergegangen Jnfolge des anhaltenden Tauwetters iſt
der Schnee in den letzten Tagen weiter mächtig geſchwunden
Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Pfarrer Koch
Memleben im Kreiſe Eckartsberga der Rote AdlerOrxden vierter Klaſſe dein

egierungs und Forſtrat Jacobi v Wangelin zu Merſeburg der Königliche
KronenOrden zweiter Klaſſe dem Oberſteiger Wilhelm Kunſt zu Clausthal
im Kreiſe Zellerfeld und dem penſ Reichsbankkaſſendiener Andreas Schäfer
u Groß Monra bei Kölleda das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens dem
derſteiger Hermann Weinhardt den Maſchinenwärtern Ludwig Behr

mann und Karl Dietrich ſämtlich zu Clausthai im Kreiſe Zellerfeld dem
penſ Reichsbankgeldzähyler Julius Wiltenhagen zu Pretzſch a Elbe bisher in
Berlin ſowie dem herittenen Gendarmen Schmalz zu Belgern das All
gemeine Ehrenzeichen

Perſon al Nachricht Der bisherige Direktor der Realſchule in
Oſchersleben Dr Paul Di ebow iſt zum Direktor der Turnlehrerdildungs anſtalt
in Verlin ernannt worden

Jeng 9 Nov Bei den Gemeinderatzwahlen,
die am Montag und Dlenstag erfolgten ſiegte die bürgerliche
Liſte gegenüber der ſozialdemokratiſchen Auch in Weimar
ſiegten die bürgerlichen Parteien

s Köthen 9 Nov Durch eine Unart ſpielender Kinder
würde in Wohlsdorf eine Familie in ſchweres Leid verſetzt
Die beiden Knaben hatten ſich gegenſeitig mit den Beinen ge
toßen Plötzlich klagte der eine über Schmerzen am Fuße

er ſofort binzugezogene Arzt ſtellte Knochenhautentzündung
ſeſt an deren Folgen der Kleine nach wenigen Tagen verſtarb

Sandersleben 9 Nov Ein ſchwerer Unglücksfall
ereignete ſich in Mehringen als die Dienſtmagd Waguer

Amt zu bekleiden Der Angeklagte war Kaſſierer im katholiſchen f

einen Bullen an die Kelle legen wollte Das ungebärdſriß ſich los und ſtürzte ſich auf die Bedauernswerke r

aufreißend Sgalreſße di G rerlest wurde das Mädchen in das hieſige

O Leipzig 9 Nov Ein Frauenklub iſt hier begründet
in der für den geſelligen Verkehr und die gegenſeitſge

geiſtige Anregung der gebildeten Frauen vor allem für Künſt
e nnen Schriftſtellerinnen Stüdentinnen und im Verufsleben

e Frauen ein Tagesheim einrichten will Aufnahme
inden Frauen über 17 Jahren Der Jahresbeitrag beträgt für
im Leruſgleben ſtehende und ſür ſtudierende Frauen 5 für
qndere 10 M An der Spitze ſieht unter anderem Fräulein
r Mardweid die Begründerin der Leipziger Gymnaſialkurſe

Leipzig 9 Nov Bei einem GerüſteiKnöſingſchen Neubau an der Ecke der Anneneee
und Eliſenſtraße kamen geſtern vormittag vier Arbeiter zum
Fallen erlitten aber zum Glück keine bedeutenden Verletzungen

Anngaberg Sachſen 9 Nov Unfälle eauf Sehmaer Revier würden r h W t e
auf einen Haſen abgab zwei Frauen mit ihren beiden Kindern
ſowie ein Bruder des unglücklichen Schützen verletzt Die
Schrotkörner gingen ihnen in den Kopf Arme und Bruſtſeſte
Das jüngſte etwa 1 Jahr alte Kind wurde von der Mutter auf
dem Arme getragen Während dieſe mit einigen ungefährlicheren
Schrotwunden davongekommen iſt das kleine Kind nach Ausſage
des Arztes leider lebensgefährlich verletzt worden und dürſte
kaum mit dem Leben davonkommen Die anderen Perſonen be
finden ſich den Umſtänden nach wohl Jn Tannenberg fand
der Gutsbeſitzer Karl Krentel der mit ſeinem 12 Jahre alten
Knaben eine Fuhre Flachs nach einer nahegelegenen Flachs
ſpinnerei fahren wollte einen jähen Tod Unterwegs ſcheuten
plötzlich die vor das Geſchirr geſpannten Pferde und Kreutel
geriet bei dem Bemühen die Tiere zu beruhigen ſo unglücklich
unter den Wagen daß ihm der Bruſtkaſten eingedrückt wurde
und er ſofort tot war

n

Sport Zeitung
Radrennſport

Halle 9 Nov Der Halleſche Radfahrer Klub
Bermania von 1895 hat die Vorbereitungen zur Feier

ſeines 10 jährigen Stiſtungsfeſtes getroffen und erwartet in Ver
bindung mit den hier ſtattfindenden Verhandlungen des Herbſt
gautages des Gan 18 des Deutſchen Radfahrerbundes am nächſten
Sonntag eine große Beteiligung Die Feier beginnt Sonnabend
den 11 November abends 8/2 Uhr mit einem Feſtkommers im
oberen Saale der Thalia Feſtfäle zu dem die hieſigen Sports
vereine ihre Teilnahme zugeſagt haben Am folgenden Sonntag
vormittag finden im gleichen Lokale die Gauausſchußſitzungen
mittags 1 Uhr gemeinſchaftliches Mittageſſen mit Tafemuſik
und darauf Rundgang durch die Stadt ins Saaletal nach der
Saalſchloßbrauerel ſtatt Abends 7 Uhr werden in den
Thalia Feſtſälen beim Gala Saalfeſt die Gaukonkurrenzen im

Saalfahren und Radballſpiel der gemeldeten Deſſauer Magde
burger Bitterfelder Oſtrauer und hieſiger Vereine ausgefahren
und das junge hier noch nicht aufgetretene Duettiſtenpaar Gebr
Berger Leipzig wird im Kunſtfahren debutieren Weiter werden
von hieſigen Vereinen Aufführungen geboten und das Feſt wird
mit einem Ball endigen ſo daß Sporlsfreunden ein genußreicher
Abend bevorſteht Eintrittskarten zum Saalfeſt ſind im Feſt
lokal bei den Mitgliedern des feſtgebenden Klubs ſowie in den
Geſchäſten von R Vöhme Pfännerhöhe 42 A Schmieder
Magdeburgerſtraße 23 R Koch Leipzigerſtraße 44 F Reuter
Leipzigerſtraße 58 und J Reitwiesner Alter Markt 3 zu Vor
zugspreiſen zu haben

Leipzig oder Berlin Um die Weltmeiſterſchaften 1906 be
wirbt ſich neben Leipzig neuerdings auch Berlin woſelbſt
übrigens bereits zweimal Weltmeiſterſchaften ausgetragen
wurden Der Gang der Sache iſt der daß ſeitens des Kongreſſes
der Union Chycliſte Jnternationale die Weltmeiſterſchaften dem
betreffenden Landesverband übertragen werden der dann den
Ort der Austragung zu beſtimmen hat Wenn alſo der Februar
Kongreß der Union die Weltmeiſtecſchaften 1906 dem Verband
deutſcher Radrennbahnen zuſpricht ſo hat dieſer zwiſchen Leipzig
und Berlin zu entſcheiden

Die Anlage einer zweiten großen Berliner Rennbahn iſt nun
mehr geſichert Der neue Sportplatz wird auf Biesdorſer Ge
lände errichtet Die Geſamtkoſten einſchließlich der Erwerbung
des erforderlichen Grund und Vodens ſind auf 550,000 Mark
berechnet von denen bereits 450,000 Mark gezeichnet wurden
Die Leitung des neuen Unternehmens liegt in den Händen des
bekannten früheren Rennbahn Direktors Georg Hölſcher

Der Dresdner Steher Roſenlöcher iſt zwecks Teilnahme an
Rennen in der Pariſer Winterdahn nach der franzöſiſchen
Hauptſtadt gereiſt

Mit einem Bein 200 Kilom in 12 Stunden auf dem Fahr
rad zurückgelegt hat der frühere franzöſiſche Rennfahrer Lucien
Lesna deſſen anderes Bein durch einen ſchweren Sturz auf der
Rennbahn ſteif geworden iſt

Kraftfahrweſen
Der internationale Kongreß für Antomobil Touriſtik der im

Anſchluß an den diesjährigen Salon in Paris geplant iſt wird
unter der Ehrenpräſidentſchaft des franzöſiſchen Kolonialminiſters

M Clementel ſtattfinden
W dem Stdeatgſorſe van

ubertusjagden im Südharze Jn dem Südharzforſte wurdenm d e et Hubertusjagden abgehalten 1 Im fürſtlich
Stolberg Wernigeröder Forſtreviere Rothehütte vom agdpächter
Wittekopf es wurden erlegt am erſten Tage 1 Hirſch Sechs
ender 3 Alltiere 1 Rehbock 1 ſchwere Wildſau am zweiten
Tage 2 Alttiere 1 Schnepfe und 1 Fuchs 2 im Gemeinde
walde von Sülzhain von den Jagdpächtern Gebrüder Heine
erlegt wurden 2 Hirſche 1 Gadler und 1 Spießer 7 Rebböcke
12 Rehe 1 Fuchs 18 Haſen 1 Wildkatze 2 Rebhühner und

C Ergebnis der diesjährigen Hubertusjagdale 8 Nov Das Ergebnis der diesjährigen Huin W Hberförſterei Thale waren ein Hirſch drei Stück Mutter

v werhehn N Bei der diesjährigen Treibjagd in
Weddersleben 8 Nov Beil der diesjährigenhieſiger Gemeindeflur wurden von etwa 40 Schützen 223 Haſen

zur Etrege gebracht

Leitung Otto 79 wo Wig u
ich für den politiſchen Teil Dr Fr mannde Wigne hr er t b euthner für tevinzialnachi gen

Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch We en
andelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl 227 er
ruck und Verlag von Otto Hendel Sönmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

z für die tägliche KörperpſlegeIhr Mütter nebmt ine ne e von ianfenden
von Aerzten für die arteſte yrrholinseife
Haut wärmſtens empfoblene

h
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Gebrüder Demmer Eisenach
Hoflieferanken

liefern

Centralheizungs
und

Tüftungs Anlagen
jeder Art

Riederdruchdampfheizungen
Warwmwaſſerheijnugen

vom Kochherde aus
Vigone Patente Garantle

Leinste Referenzen
Solide Preise

SHAN NON ZRISS
Herrenzimmer Kanzlei und Bureau
Möbel und Eimrichtungen
Nur erstklassige Fabrikate
Erste und älteste Firma dieser Branche in Europa
Höchste Auszeichnungen auf allen Ausstellungen
Goldene Medalfllen Paris 1900 und St Louis 1904
Central Berlin Leipzigerstr 126 I Iäft
Kataloge gratis und franko

Meine Damen wir eſſen heute
nur die prachtvollen

e
mit Marzipan gefüllt

aus der Kondikorei

Hohenzolern
Geiſtſtraße 40 Tel 1011Koncitoret Jeis Wineim

Mlartinshörnohen Jul

Martinshornechen
in vorzüglichster Qualität

empfiehlt

Konditorei O R
Martinshörnehen

mit feiuſter Marzipanfüllnng empfiehlt die
Konditorei V W Rotlimielc Vgruburgerſtzas

m ILKonditorei und Café
e B Pudmenzky

empfiehlt
in allen Größen nndMartinshörnchen keinsten Pruchttüllungen

e

Die feinsten Martinshörnchen
mit Marzipau Rahm und Ei gefüllt kaufen Sie ur bei

Balaaanmnes Daviel Geiſtſtraße 1 reeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerereeereé

III
mit Marzipanu u verſchie Wörmlitzer Strafdener Fruchtfüllung empf Th Drietechen 9 Nr 105 e

2Kartinshörnchen
mit verſchiedenen ff Füllnngen empfiehlt

Sernivr 2354 F I Nr 9 etes Nr 9
Erste IIall Brot Weiss Kuchen u Peinbäckerei in elektr Betr

Konditorei und Bäckerei
III

enwſieblt ff Martinshörnchen wit an
Cognac selbst zu machen

aus

Mellinghoff s Cognac Essenz
Rezept Mische 1 Liter Weingeist Spiritus mit 1 Liter Wasser

4A und füge 1 Flasche Meilinghott s So à 75 Pfg
s hinzu Der so erhbaltene Cognac ist von ausgezeichnetem Ge

schmack und von gleizher Bekömmlichkeit wie Fute französische
Marken ahser 3 bis 4 mal billiger Ebenso einfach ist auch die
Selbstbereitung von Rum Arrak Likören aller Art
Limonade Punsch und Extravtens aus Dr meninghotts
Essenzenaä7ös Pf pr lasche PraktischeAnleitungzu derenGebrauch
betitelt 27 Getränke Destillierkunst für Jedermann

9

7 c

IIIIIIX

bungen der Aktien Maschinenfabrik
vorm Faul Reuss Artern

zur öktentlichen Zeiehnung auf Die Zeiehnung findet

zinsen vom 1 Oktober d Js und Schlussnotenstempel Die Zuteilung bleibt

H F Lehmann lIIallea F

Die unterzelehneten Bankhüäuser legen äle von ihnen übernommenen

Mark 500 O00
49 hypothekarisch eingetragenen Teilschuldversohrel

Kyſſhäuserhütte

arm Dienstag den 14 November 1905
während der fiblichen Geschüſtsstunden statt Der Zeichnungspreis beträgt 100 zuzüglieh Stück

dem Ermessen jeder Zeichnungsstelle
überlassen die Abnahme der Stücke hat vom 20 November d Js ab zu erfolgen

Bankverein Artern
Spröngerts Büchnor Co Com G a AKt Artern

Proior wägung

10 Pf
Pro er

Brennspiritus
Marke Herold

Original Litertlaschen mit Patentverschluss

30 Pf o pro Literflasche ea

5 Pf r Litertlasche es 9
in Halle und Umgebung über 400 en

piritus er v thuus G m II
z eehe eeeeeeeeeee J Seeh e d W T

T

10 Pf
S pro Iiter

Vol v
excl Glas

V JJ C

r 7

n c r e
S J

Ieh wohne jetzt
Grosse Steinstrasse 1 IISrroehst S Br II ochheim
Tel 3682 prakt Artun s Konfektion Beginn des

Anfertigung

nach Mass ſo
er

Weihnachts
Ausverkaufs

am

Montag 13 Novemhber

eutend ermässigHallo 4 S zu bedeute sig
Poststrasse 21 ten

billigen Proisen o00

aussergewölhnlich

Fernruf 243

Dd

reiner holländ Cacao

wird von ärztlichen Autoritäten als ein kräftigendes
erstes Frühstückstatt Kaffee oder Tee empfohlen

Behandlungu en öoonn gstherapie u

Frenkelsche Methode
unter persönlicher

Leitung von Dr Frenkel Helden im
s re Pankow b Berlin Dr Blitz S

FKalſ werke W
neuesten Systemsr Wichtige Verbesserunben

welche über solcher Rezepte wie oben enthält bekommen Sie um
sonst in unseren Niederlagen oder auch direkt franko von uns selbst
NB Wie wohl aligemein vhekannt sind Dr Mellinghoff s Essenzen die
ältesten im Gebrauch billigsten und bewährteste en Man lasse sich
daher durch Anpreisungen der vielen Nac hahmunger nicht irreführen
sondern nehme wur Mellinghoſt e Essenzen aus der Kesenzen Fabrik von

Dr Mellinghoff Co in Bückeburg
dellinghoſfs Essenzen zu haben wo unsere Plakate in den Schantenstern aushängen
eaeh in Apotheken u Dellkatessenuandl wo Keine Niederlagen direkt ab Bückeburg

e Umbau unrentablerAnlasen g

e Sperialfahrikfür enaisersiauteri

Sümtliche
à S al Schaufenster
S Dekorations Artikel

II Am mer SSohaufe nstergestelle S
icr e l atz Tel 3124

Tuäoloser Si

dBucohführung
doppelt ital 25 Mk einf 15 M
Nur Einzelunterricht hat Erfolg

Jahres Abschlüsse Inventuren u voll
ständige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt diskret nnd ohne jedes

fremde Ililfo
Friedr Carl Beyer sen Bücherrevisor
Soit 1888 Fernruf 1986 Franz Weisso

Mockelstrasse G III

nan
J Tit chin großer Auswabl zuhaben bei

I Schnee Neh
A Ebermann

ranlie aS r Steinſtr 84

große Auswahl in allenG en zubilligen Preiſen
Heinr Kroloww

6 Geiftſtr 16G n Adler Ap

v la i liF 4 ba Se er S
glugkäſe ge Futtereinrichtungen

ſvivie ſämtliche Erſatzteile emp S
in gro Brrr Auswahl billigſt Se

R nie SA 9 o

e S e e n
Ia Qualität in ueneſten Farben
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderue Anzugſtoffe ſür
Herren und Knaben verſende billigſt
jedes Maß Proben frei
Fnx Niemer Sommerfeld N L

Walchgefäßedauerh bill Zaunder Gr Jene 13
Mitglied des NRabattſparvereins

C Garantiert neue
ungeriſſene gereinigte

änsefedern
mit Daunen verſende ich in Poſtpaketen
oder als Vahngut jedes Quantum per

Pfund Mark 40eine ſortierte Qualität 85ohne ſteife r etGänſehalbdannen halbw 00
reinweiß 50Gänſedannen hell 50

e weiß 2652 ff für Plumeaun 75
g Nachnahme oder vorherige Zahlung

erpackung frei Nichtgefallendes nehme
zurück Muſter auf Wunſch Auch in
geriſſenen neuen Gänſefedern mit
Daunen unterhalte ich großes Lag
zu 45 und 90 Mark das Pfund

Reciolf Müller
Stolp i Pommoern Gegrundetſs878

ne
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